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volumus et tenemur auctoritate ordinaria debita censura corrigere et nc in posterum fiat 

oportuno remedio providere. Volumus ceiam omnes gracias et indulgencias dietis fratribus 

a nostris predecessoribus nec non ab omnibus . . patriarchis . . primatibus . . archiepisco- 

pis . . et episcopis factas et concessas quoad nostram dyocesin in suo robore permanere 

ct tenore presencium quoad nobis subiectos ex certa sciencia confirmamus, omnibusque 5 

vere penitentibus et confessis, qui dictis fratribus pias elemosinas erogaverint vel ad fa- 

bricas eorum seu ad ornamenta eeclesie quicquam de suis facultatibus contulerint aut 

sermones eorum devote audierint vel ecclesias eorum diebus sollempnibus ct per octavas 

nec non dominicis ac festivis causa devocionis visitaverint, de omnipotentis dei gracia et 

apostolice sedis auctoritate confisi de iniuncta cis penitencia quadraginta dierum indul- 10 

gencias misericorditer in domino relaxamus, dummodo ad id *consensus") dyocesani ac- 

cesserit et voluntas. Datum Czyz anno domini w^ ccc" xLıx” in die conversionis saneti 

Pauli apostoli. | 

| 178. 

Junge. Große von Döbeln, Herr zu Trebsen, ciguet dem Augustinerkloster das an. dieses von Hans 15 

von Marus verkaufte Ilolz zu Altenheain, der Icham genamıl. 1360 Apr. 7. 

Ildschr.: Or. Perg. Hauptstaatsarchiv Dresden No. 3594. Das S. des Ausstelers an Pergamenistreifen ist. ab- 

gefallen. | 

Anm. : Die von Hans Aaruz mit seinen Söhnen Iewyn, IEzrich, Tleynmann und Frydemann über diesen Verkauf aus- 

gestellte Urkunde, d.d. 1358 Jun. 2, mit den Zeugen IHeynich von Mosluwicz, Claus und Irun von Brandeys, Hans 20 

von Nemut, Hans Steynberg, I lerman und. Nikil Schaez, Koneze von Amelungishain, Bürgern zu Grimma, Hans 

Nadtschreiber daselbst und FHeynich. Förster, Or. Perg. ebendas. No. 3315 mil dem nur fragmentarisch erhaltenen S. 

des Huns Maruz an Pergamentstreifen. 

... Ieh Iunge Grose von Debelin herre zeu 'Trebissin bekenne —, das Hans von 

. . Marus mit sinin erbin mit wolbedachtin mute unde mit gutin willin verkouft hat recht 25 

unde redelich den geystlichin Jutin dem priore unde dem cavente sende Augustins zcu 
Grymme ein holez genant der Rehain unde hat *mir*) den ufgelasin, unde den egenantin 
Itehain frye ich mit alle minin nachkumelingin dem egenantin priore unde eavente unde 

eygene in den mit allim rechte mit allin gnadin mit allin erin unde mit nüczin ewiclich 

zeu besiezin unde zeu behaldin. — Zeugen: Heynich von Moszluwiez, Herman Schacz 30 
unde Nikel sin brudir, Peter Irrinberg") unde Hans Stregus burgere zeu Grymme. Gebin 

nach Cristi geburt dryzcen hundirt iar in dem sechzegistin iare darnaeh an dem dynstage 
in den ostirheyligin tagin. 

177. c) confessus. 

178. a) in. b) Undeullich. Vergl. Lorenz Grimma 1189 Note. 35


